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1884 .

Hof -Ansage .

Wegen Ableben » Seiner Königlichen Hoheit de » Prinzen

Leopold von Großbritannien , Herzog von Albany ,

legt der Großhrrzogliche Hof auf die Dauer von 8 Tagen ,

vom 31 . März bi » 7 . April einschließlich , Trauer nach

der 4 . Stufe der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 31 . März 1884 .

Großherzogliches Oberstkammerherrn - Amt.
Freiherr von Gemmiugeu .

Durch Verfügung des Königlichen Generalauditoriats

vom 25 . d. Ms . ist dem zur Zeit bei dem Gerichte der

Kavallerie . Division 15 . ArmeecorpS als Hilfsarbeiter be¬

schäftigten Rechtsanwalt Proma vom 1 . April d. I . ab

die interimistische Verwaltung der zweiten Auditeurstelle der

28 . Division übertragen worden .

Wicht -AmMcher Weil .
Politische Nundschau

Karlsruhe , de» 31 . März.
Eine ähnliche Erfahrung wie Baker Pascha hat nun

auch General Garden mit seinen egyptischen Truppen ge¬
macht . Mit 3000 Mann Infanterie , 20 Geschützen und

einer Anzahl berittener Irregulärer war der General aus -

gezogen , um die Rebellen zu zerstreuen , welche Khartum
bedrohten . Unweit Halfajah , wo Gordon neulich einen

kleinen Vortheil errungen , stieß man auf den Feind . Die

Irregulären oder BaschibosukS , wie das Telegramm sie nennt ,
sahen sich von etwa 60 arabischen Reitern angegriffen und

suchten sofort ihr Heil in der Flucht . Die Infanterie ,
von einer „Panik " ergriffen , nahm gleichfalls Reißaus ,
ließ die Geschütze stehen, warf weg , wa » im Laufen irgend -

wie hindern konnte ; die feindliche Reiterei verfolgte die

Fliehenden , bi» Ermüdung sie zum Einhalten zwang . In
der Erklärung der „ Panik " spielt natürlich Verrätherei
eine Rolle ; zwei egyptische Offiziere sollen die Verräther
gespielt haben , vielleicht weil sie schneller laufen konnten
als die Andern , klebrigen » erwächst , dem Bericht des
Generals Gordon zufolge , weder au » der erlittenen Schlappe
noch aus der angeblichen Verrätherei eine unmittelbare

Gefahr für Khartum . Die nächste Zukunft wird wohl

zeigen , ob Gordon in dieser Hinsicht nicht auch al » „ falscher
Prophet "

sich erweist . Die englische Regierung scheint
sich inzwischen schlüssig gemacht zu haben , selbst aus
Suakin die eigentlichen britischen Truppen zurückzuziehen .
Einer Meldung der „Times " zufolge soll Suakin eine

Garnison von zwei Bataillonen der egyptischen Armee
unter englischen Offizieren erhaltea ; ein englischer Kriegs¬
schiff soll außerdem dauernd daselbst stationirt bleiben .

Größere militärische Bewegungen würde in nächster Zeit
schon die Jahreszeit nicht gestatten und da » tödtliche Klima
der Küste schreckt die britischen Soldaten . Der Versuch ,
einen halben Erdtheil einerseits durch leichte Vorstöße von
der Küste au» und einerseits durch eine Kvnkurrenzdema -

gogie , welche dem Mahdi den Rang abläuft , zu erobern ,

scheint gescheitert zu sein , und die Hinterhältigkeit der

britischen Politik ist die erste Ursache dieses Mißerfolges .

Hätte England diesmal von dem Gladstone
'schen System

der maSkirten Eroberung abgesehen , hätte es die Sudanesen

wissen lassen , daß England » Arm dauernd im Sudan

herrschen wolle , e» stände vermuthlich ander » um den

armen Gordon , der zu dem Schaden , den er erleidet , be¬

reits auch ein volle » Maß de» Spotte » über sich ergehen

lassen muß z . Th . gerade von der Seite , die noch kürzlich
in überschwenglicher Weise den Mann pries , dessen Kamee !

da « Schicksal de» Sudans auf dem Rücken trug !

Mit verschiedenen Varianten tritt in den letzten Tagen
die Nachricht auf , daß Fürst BiSmarck mit der Absicht

umgehe , von seine » Stellungen im preußischen Staats -

Ministerium zurückzutreten . Die „Nordd . Allgem .

Zeitung " macht dazu nachfolgende Bemerkung :

»In de» Blätter » wird die Mittheiluna einer fortschrittliche »

Korrespondenz lebhaft erörtert , wonach Minister - Verände¬

rungen bevorständen , im Besondere » aber Fürst BiSmarck

seine Stellungen im preußischen Staatsmimsterium ganz aufzu »

geben beabsichtige und nur auf seinem Posten als Reichskanzler
verbleiben würde . DaS . Deutsche Tageblatt " erklärte

sich für ermächtigt , diese Nachricht auf da » Entschiedenste zu de-

mentiren , die . Post " dagegen sagt , nach de» ihr zugehende »

Mittheilungen scheine die Nachricht . verfrüht , im Einzelnen auch

nicht überall rhatsächlich begründet zu sei», im Ganzen aber manche
Gründe der Wahrscheinlichkeit für sich zu haben " . Die letztere
Auffassung halte « wir für die richtige . "

Zur Information unserer Leser lassen wir übrigen » im

Nachstehenden eine Auslassung der „ B . P . N ." über die

in Rede stehende Angelegenheit folgen :

. Die in der Presse verbreitete Nachricht von dem Rücktritt de»

Fürsten BiSmarck von dem Präsidium de» preußischen Staats »

Ministeriums ist ohne Zweifel verfrüht und nicht ganz korrekt .
Thatsache ist aber , daß der Gesundheitszustand des Reichskanzler »
eine wirksame Entlastung von der Fülle der auf ih« lastenden
Geschäfte und Verantwortlichkeit gebieterisch erheischt . Der Ge¬
danke liegt nahe , diese Entlastung in dem Ausscheiden deS Für¬
ste» BiSmarck au» der Leitung der Preußischen LandeSangelegen -

heiten zu suchen. Darauf weist auch der Vorgang iu dem Jahre
1873 hin. wo bekanntlich der Vorsitz iu dem Staatsministerium
mit Rücksicht auf de» Gesundheitszustand des Fürsten BiSmarck
auf den Grafen Roon überging . Inzwischen würde eine einfache
Wiederholung des damaligen Vorgänge » den Zweck, den Fürsten
Bismarck von der Verantwortlichkeit für die Angelegenheiten
Preußen - zu befreien » nicht erfülle » . Fürst BiSmarck war da¬

mals mit Rücksicht auf die nicht völlig homogene Zusammen¬
setzung deS StaatSministeriumS al » Ministerpräsident auSge -

schieden, in seiner Eigenschaft al » preußischer Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten jedoch Mitglied deS preußischen Staats -

Ministeriums geblieben. Würde Fürst BiSmarck in der gleichen
Weise jetzt auch nach Niederlegung de» Präsidiums fortfahren ,
dem preußischen Staatsministerium anzngehören , so würde er der
Mitverantwortung für die Gesetzgebung sich nicht völlig entziehe »
können , wie denn auch sein Name unter den publizirten Gesetze»
stehen müßte . Ja , cs steht zu erwarten , daß , wie immer ver¬
hält » ßmäßig gering die Einwirkung des Ressortministers für die
auswärtigen Angelegenheiten ans die innere LandeSgesetzgebnng
naturgemäß sein muß , gleichwohl dem Fürste » BiSmarck die
Hauptverantwortlichkeit für die Akte der Gesetzgebung aufgebür¬
det werden würde . Wenigsten - führen die Erfahrungen au » der

Periode von 1873 und den folgenden Jahren mit Sicherheit zu
diesem Schlüsse . So hat der Fürst BiSmarck beispielsweise an
der kirchenpolitische» Gesetzgebung jener Jahre , wir nützlich und

berechtigt dieselbe immerhin zu ihrer Zeit gewesen sein mag ,

lediglich in seiner Eigenschaft als preußischer Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten mitgewirkt . Trotz diese » bescheidenen

MaßeS der Mitwirkung wird aber die tzauptverantwortung für

jene Gesetzgebung dem Reichskanzler nach wie vor aufgebürdet .
Der Wiederholung derartiger Unzukömmlichkeiten würde sich uur
Vorbeugen lassen, wenn Fürst BiSmarck an» dem preußische »
StaatSministeriu « ganz auSscheidet , indem er nicht nur auf den

Vorsitz und daS Portefeuille für Handel , sonder» auch auf die

Leitung der auswärtige » Angelegenheiten Preußen » ganz ver¬

zichtete . Nur auf diese Weise würde er diejenige Erleichterung
von der Verantwortlichkeit für die zukünftige Gesetzgebung Preu¬
ßen » wirklich erreichen, deren er im Interesse seiner Gesundheit
so dringend bedarf .

"

Die „Kreuzzeitung
" schreibt : Die einstimmige An¬

nahme der Marinevorlage im Reichstage ist ein Ver -

trauenszeugniß für den neuen Chef der Admirglität , wie

eS ehrenvoller nicht gedacht werden kann . Es bemht daS

aber nicht etwa auf bloßer Gefühlspolitik , wie sie durch
die allgemeine Sympathie für die Entwickelung unserer
nationalen Seewehr wohl erklärlich wäre ; in eingeweihten
Kreisen ist bekannt , daß der Generallieutenant v . Caprivi
in der kurzen Zeit seiner Amtsführung das Vertrauen und

die Liebe seiner Untergebenen in einem Maße gewonnen
hat , welche dem Urtheil des Reichstages wohl zur Stütze
dienen konnte . Wenn man bedenkt, daß er sein Amt erst

seit einem Jahre verwaltet , so ist damit mehr gesagt , als

irgend Jemand hat erwarten , oder nur für möglich halten
können .

Die Unfallversicherungs -Kommission de» Reichstag » ist

am Freitag in die Generaldiskussion der Vorlage eingetreten und
wird darüber wie folgt berichtet : Der Gesamwteindruck ergibt ,
daß die Deutsche Freisinnige Partei im Wesentlichen an dem früheren
Standpunkte der Fortschrittspartei . Ausdehnung der Haftpflicht ,
festhält , und daß sich die frühere Liberale Vereinigung dieser An¬
schauung gefügt hat . Dagegen sind die anderen Parteien darüber
einig , daß die Regelung der Materie auf Grund deS vcrsiche -

rungSzwange » io Angriff genommen werden muß . Aber auch
unter ihnen gibt eS noch streitige Punkte ; während von der einen
Seite die Erhaltung der PrivatverficherungS Genossenschaften al »
wünschenSwerth erachtet wurde , stellt die andere eine Möglichkeit
der Konservirung entschiede» in Abrede. Auch über die Aus¬
dehnung deS VersicherungszwangeS auf andere Betriebe , nament¬
lich auf Forst - «nd Landwirthschaft , bestehen Meinungsverschieden¬
heiten , die indessen am schroffsten darüber zum Ausdruck kamen ,
ob die jährlichen Bedürfnisse im Wege de» Umlage » erfahrenS
oder der Kapitaldeckuug aufgebracht werde» sollen . Im Mittel¬
punkte de » Interesses standen Vorschläge de» Abg . Oechelhäuser ,
der in erster Linie die weitverzweigten Berufsgcnoffenschaften da¬
durch vereinfachen will , daß er geographisch abgegrcnzte Genossen »
schäften befürwortet , iu denen die ArbeiterauSschüffe verschwinden ,
die Arbeiter aber Vertretung im Vorstand finden sollen . Da »
ReichS -BersicherungSamt , eine bürcaukratisch organisirte Behörde ,
welche Vertreter der Genossenschaften mit aufnehmen könne , soll
die allgemeinen Vorschriften geben , die Gefahrenklassen uud die
Höh - der aufzubringenden Deckungskapitalien bestimme » . Auf
die letztere DeckangSart legt Redner großen Werth und gibt an¬
heim , ob den bestehenden Koappschaftskassea da» Umlagcversahren
nachgelassen werden solle . mit Rücksicht darauf , daß sie vermöge
der Dauer ihre - Bestehen » größtentheilS schon zumBcharrnngs -
»ustand gelangt sind. Bei den übrigen Industrien würde daS
Umlageverfahren einen Rückgang auf ein Zehntel der bisherigen
freiwilligen oder auf Grund de» Haftpflicht -Gesetze» erfolgten
Leistungen bedeuten , während die vollen Leistungen ans Grund
de- neuen Gesetzes im DeckunaSverfahreu nur eine Erhöhung
gegenüber den bisherigen von 2 M . Pro Arbeiter erfordern . DaS

Geschichte des 1. Oberschlesischen Jnsauterie -
regiments Nr . SS von seiner Gründung

bis zur Gegenwart .
Bearbeitet von mehreren Offizieren des Regime » ! » . Mit einem
Uniformbild , einem Gefecht - plan in Eteindrnck und einer Skizze
im Text . Berlin 1884 . E . D . Mittler und Sohn , königliche

Hof - Buchhanblnng . Preis 8 M .

DaS 1 . Oberschlesische Infanterieregiment Nr . 22 wurde im
Februar 1818 formirt und betheiligte sich unter Blücher und Kleist
mit großer Auszeichnung an den Schlachten bei Groß - GörsHen ,
Bautzen , Dresden » Kulm . Leipzig , Etogr » , Laon und Ligny .
3m Jahre 1868 hatte nur da » Füsilierbataillon Gelegenheit , am
äiHrrste« linken Flügel der Armee bei Köaiggrätz mttzufechten ,
während eS im klebrigen dem Regiment beschicken war , die
Festungen Jofrphffadt und Köaiggrätz zu beobachten und einzn -

schließen. Im Feldzüge 1870/71 nahm dasselbe an der Belage ^

rung von Pari » Theil , wo eS Gelegenheit fand , auf dem Raum
vor den Fort » von Jvrh und BicStre von der Seine bi» Ehevilly , bei

mehrere » größeren und kleinere» Ausfällen sich rühmlich hrrvorzuthun .
Obwohl demnach daS Regiment nicht zu denjenigen gehört ,

denen es brschieden war , an den großen , der Weltgeschichte an -

klehörigm Schlachten der Kriege , welch- die Neugestaltung deS

Deutschen Reiche» herbeigeführl haben , einen entscheidenden An -

theil zu nehmen , jo ist die vorliegend « RegimentSgcschichte doch
« ne» der lebendigsten und interessantesten her viele » Werke , die
im Lause der letzten Jahre de» Ruhm unserer deutschen Armee
gewidmet worden .

Wenn e» einerseits rühmend hervörgehoben zn werden verdient ,
mit welchem Fleiß , mit welcher Umsicht « nd Sachkenutniß die

Darstellnng der großen Kriege , an denen da » Regiment Theil
nahm , auSgearbeitet ist , so muß anderseits nicht minder aner¬

kennend die Behandlung der Detail » auf dieser allgemeine »

Grundlage , die Hervorhebung des Wesentlichen und Charakte¬
ristischen als vorzüglich gelungen bezeichnet werden .

Es kommt dazu , daß neben der wissenschaftlichen Bedeutung
des Werkes innerhalb der umfangreichen kriegsgefchichtlichen Li¬
teratur , welche ihm den Charakter einer zuverlässigen Quellen¬
schrift verleiht , da für die RegimeutSgeschichte selbst ei» sorgfälöa
gesichtetes und kritisch geprüfte - Aktenmaterial benutzt werden
konnte , daS Buch sich auch in ganz hervorragendem Maße zur
Lektüre in militärischen Kreisen eignet , weil in sehr geschickter
Weise die einzelnen Züge von Tapferkeit , Geistesgegenwart und

Aufopferung , wie sic sich für die Darstellung darboten , in da »
Gesammtbild verwoben sind , so daß iu der That eine lebens¬
volle Erzählung der Ereignisse , au denen da - Regiment in drei

Feldzügen betheiligt war , dem Leser dargcboteo wird . Der
warme Ton uud jder patriotische Schwung , der die gesammte
Darstellung dnrchdringt » muß jede» brave Soldatenherr sympa¬
thisch berühre «. Es kann nicht fehlen , daß die» Buch , den iu
da - Regiment neu Eintretenden iu die Hand gegeben . diesen so»

fort einen hohm Begriff von den Leistungen de» Regiment » bei-

bringt und e» ihnen al » eine ernste Pflicht erscheinen läßt , den

rühmlichen Thaten der Vorfahren nachzueifer « .
Für unS Badener hat daS Regiment seine Bedeutung durch

seine Zugehörigkeit zum 14. ArmeecorpS , in dessen Bereich r» i«

Juli 1871 versetzt wurde und seither zu Rastatt in Garnison
steht ; über da» vorliegende Buch aber dürfen wir nnS um so
mehr freuen , als eS — wie wir einer sehr anerkennenden Be¬

sprechung in der „ Militär - Literatur - Zeituag " ( Literarisches
Beiblatt zum „ Militär - Wochenblatt ") entnehmen — unter theil -

weiser Benutzung handschriftlicher Ausarbeitungen deS Major »

Hohenstädt , de» HauptmaanS Roether und de» Hauptmann »
a . D . Frhr . » . Lüttwitz, von einem Badener , dem Premirrliente -

nant Frhr . Roeder v . Diersburg redigirt ist. Wir dürfen
da » Regiment , « dieser vorzüglichen Darstellnng seiner Geschichte
und unfern jungen Landsmann zu dem schönen Erfolg , den er
damit errungen , auf da» wärmste beglückwünschen-

)( Karlsruhe , 31. März . ( K « nstvereio .) Die diesmalige
WocheuauSstellung ragt durch den berühmten Name » Makart
in der Anzeige der ausgestellte « Bilder hervor . Dieser Name übt
immer eine große Anziehungskraft ans da» Publikum ans . Da »
Bild , welche» den Titel „ Sommernachts -Traum " führt , scheint
u »S erheblich hinter den Leistungen zmückzustehen, die den Name »
Makart berühmt gemacht haben . Wenn wir gegenüber dieser
Unnatur iu Zeichnung und Farbe die gediegenen Werke unseres
Schönleber erblicken , wird un» die Wahl nicht schwer , wo
wir die wahre Künstlerschaft zu suchen haben . Hier stehen sich
nicht Wahrheit und Dichtung , sondern Wahrheit und Unwahrheit
gegenüber . Sehr achtungSwerthe Leistungen sind die fünf großen
Kohlenzeichnungen von dem rastlo - fleißigen Professor Knorr
hier „Bilder auS dem deutschenWalde ", sehr schön gezrjchnet und
poetisch empfanden . Die historische » Staffagen drängen sich nicht
vor , sondern ordnen sich in d «S Ganze harmonisch ei » . doch
bäucht « n» , daß in Erfindung uud Ausführung die Landschaft
eine» sehr erhebliche» Vorrang vor de» Figuren behauptet . Von
den übrigen neu zugegangenen Bildera haben wir noch zu er¬
wähnen „Oliven bei Tivoli " von Max Roman , „ Am Wege
zur Wallfahrtskapelle " von Sophie Ley . „ Frühstückbrod " (ein
recht niedliche» Genrebild ) vaa H . » . Marschalk . „ AoS einer
Klosterkirche " (ein sehr wirkungsvoll komponirte » und mit Vir¬
tuosität gemalter Stillleben ) von Helene Stromeher . sämmt -
lich hier , ferner ein P - rtraitrelief und die Skizze zu einem monu¬
mentalen Brunnen von nuserm vortrefflichen Bildhauer Professor
H . Bolz hier . DaS Gerücht , daß dieser schöne Brunnen hier
auf einem der neu entstandenen , architektonische» Schmucke » wohl
würdigen und bedürftigen Platze au- grführt « erde» soll , ist wohl
uur da « Produkt frommer Wünsche.



Reicht Veisicherungsamt könne indeß die Höhe der De ngrkapi -

talic » vorläufig niedriger norwiren und erst nach und nach zur
vollen Höhe aussteinen lassen . Abg . v . Heuling stellt sich ru diesen
Vorschlägen nicht unsympathisch , trährrnd Freiherr v . Hammer¬
stein an Berufrvendfsenschasten und Uwlageverfahren sesthält . Für
Ausdehnung der Grs . tzes auf « eitere BerufSzweige spricht sehr
entschieden Aba vr . Buhl , welcher das KaPitaldeckungS - Ver »

fahren ebenfalls empfiehlt und sich warm der Privalverficherung ,
namentlich bei Geornseiligkeit - genvfscvschafteri , annimmt . Eehr
beherzigenjwertb erschien der Gesichtspunkt , daß hierdurch auch
solchen Betrieben , welche von dem Gesetz nicht berührt werden ,
die Möglichkeit der Versicherung gegeben werde . StaatSminister
v . Bötticher wollte erst die Frage erledigt wisse » , wer an der

Versicherung theil ; unehmen habe , daS wie werde die zweite Sorge

sein . Die Reichsregieruna betrachte ihre Vorlage keineswegs als

ein » oli me t» vx » re , müsse aber ihre Vorschläge vorläufig für die

besten halten .
In der am Samstag stattgchabten Sitzung lehnte die Kommrs -

fioo die Ausdehnung de « Gesetzes auf alle gewerblichen Arbeiter ,
wie sie v,n den Mitgliedern der Freisinnigen Partei beantragt

War, mit 16 gegen 6 Stimmen , diejenige auf die land - und forst -

» irtbschaftlichen Arbeiter mit 11 gegen 11 Stimmen und die auf
die Trankportgewerbe mit 18 gegen 10 Stimmen ab . Für die

Hereinziehllng der londwirthschaftlichen Arbeiter stimmten die Mit¬

glieder der Freisinnigen , sowie der Reichspartci und Buhl . Da¬

gegen wnrde die Ausdehnung auf die Bauarbeiter mit 13 gegen
9 Stimmen und die auf die Arbeiter in Fabriken von Explosions¬
stoffen einstimmig angenommen .

Deutschland .
* Berlin , 29 . März . Von dem Eintreffen der Trauer¬

depesche, welche den Tod deS Herzog - von Albany
meldete , sind gestern Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin durch Se . Kaiserliche Hoheit den Kron¬
prinzen sofort persönlich in Kenntniß gesetzt worden ,
welch Letzterer sich sodann zu dem englischen Botschafter ,
Lord Ampthill , begab . In Folge dieser Trauerkunde stat¬
tete bald daraus der Kaiser mit der Großherzogin von
Baden und etwas später auch die Kaiserin der Kronprin¬
zessin im kronprinzlichen Palais längere Kondolenzbesuche
ab . Aus Anlaß des Ablebens des Herzogs von Albany
war Abends noch aus Allerhöchsten Befehl die musikalische
Soiree , welche um halb 9 Uhr bei den Majestäten im
runden Saal des königlichen Palais stattfinden sollte, wie¬
der abgesagt worden . Der Königliche Hof legt von heute
ab für den Herzog von Albany auf 14 Tage die Trauer
an , welche dann also mit dem Charfreitag ihr Ende er¬
reicht . — Die Großherzogin von Baden besuchte kurz
vor Schluß der Ausstellung die Schülerinnen arbeiten , das
Lette - HauS , verweilte , geführt von der Vorsitzenden,
über eine Stunde in allen Abteilungen , ließ sich die Leh¬
rerinnen und Beamtinnen vorstellen und sprach sich be¬
friedigt Über die Arbeiten , speziell der Zeichen- und Kunst¬
arbeitS - Klasse aus . .— Graf Wilhelm Bismarck wird
zum Geburtstage der Reichskanzlers von seiner italieni¬
schen Reise hier eintresfen , während der älteste Sohn des
Reichskanzlers , Graf Herbert Bismarck , Petersburg nicht
verlassen wird und dort die Geschäfte des abwesenden
Botschafters , Herrn v . Schweinitz , führt . Die Fürstin
Bismarck ist seit einiger Zeit leidend und hütet das Bett .

— Seine Majestät der König haben allergnädigst ge¬
ruht : den Unterstaatssekretär für Landwirthschaft , Domänen
und Forsten , Marcard , zum Wirklichen Geheimen Rath
mit dem Prädikat Excellenz zu ernennen .

— Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
„ Der Antrag des der Arbeiterpartei angehörigen Stadt¬
verordneten Singer , daß die Berliner Stadtverordneten -
Versammlung wegen Vermehrung der Abgeordneten
der Stadt Berlin zu dem Reichstage und Landtage petitio -
niren möge , ist bei der Staatsregierung nicht unbemerkt
geblieben . Offenbar würde die Stadtverordneten - Ver¬
sammlung ihre Befugnisse überschreiten , wenn sie in eine
Berathung über diesen Antrag eintreten wollte . Nach den
Vorschriften der Städteordnung hat sich die städtische Ver¬
tretung aus eigener Initiative heraus nur mit Gemeinde¬
angelegenheiten als solchen zu befassen , und es wird selbst
bei weitgehendster Auslegung dieses Begriffes Niemand
behaupten können , daß die einem völlig andern Gebiete
angehörige Frage der politischen Vertretung einer Gemeinde
hierunter gezogen werden könne. Wie wir hören , hat
daher der Oberpräsident Achenbach zu Potsdam in seiner
Eigenschaft als Kommunal -Auffichtsbehörde für die Stadt
Berlin Maßregeln getroffen , daß jedem Versuche , den
Singer '

schen Antrag zur Verhandlung zn bringen , entgegen¬
getreten wird . S- 'tzvÄ » - -

— Der „Köln . Ztg .
" wird geschrieben : Der Antrag

Bremens auf Anschluß an den Zollverein wird in
den nächsten Tagen bei dem Bundesrath einlaufen und an
einen Ausschuß verwiesen und es wird dann zur Ernen¬
nung von Kommiffarien geschritten werden . Der wichtigste
Punkt bei den Verhandlungen wird der Wunsch Bremens
sein, nicht blos in Bremerhaven , sondern auch unmittelbar
bei Bremen ein Freihafengebiet bewilligt zu erhalten .
Schon jetzt ist das Fahrwasser bis Bremen auf zwölf Fuß
vertieft , so daß auch größere Seeschiffe , z . B . Westindien¬
fahrer , bis zur Stadt gelangen können . Wenn aber durch die
beabsichtigte Weserkorrektion das Fahrwasser auf eine Tiefe
von 16 bis 18 Fuß gebracht wird , werden auch die größ¬
ten Seeschiffe bis zur alten Hansestadt gelangen können,
sodaß der Wunsch der Bremer sehr natürlich ist . Getrennt
vom Zollanschluß ist die Weserkorrektion , wofür die Stadt
Bremen die bisherigen unverhältnißmäßigen Opfer für die
Weser -Schifffahrt gebracht hat , nutzlos .

— Im Anschluß an den Deutschen Kolonialverein
zu Frankfurt a . M . hat sich in Berlin am Freitag ein
Zweigverein konstituirt , welcher dieselben Tendenzen
verfolgt , wie der Centralverein in Frankfurt . Die Ver¬
handlungen leitete Herr Dr . Hammacher , der in längerer
Rede die bekannten Zwecke des Vereins darlegte und ein
Programm für die zu entwickelnde Thätigkeit entwarf .
ES wurde ein Konnte gewählt , welches die Angelegenheiten

in dem Wirkungskreis des Vereins leiten soll und dem
von Mitgliedern der Kaufmannschaft die Herren Geh .
Kommerzienrath Schwabach , Direktor Wallich , Rich . Hardt ,
ferner die Abgeordneten Hammacher , Heereman , der Graf
Arnim - Boytzenburg , Fürst Hohenlohe - Langenburg und
zahlreiche andere Mitglieder wissenschaftlicher, kaufmänni¬
scher und parlamentarischer Kreise angehören .

Drekden , 29 . März . Die Rekonvalescenz Gr . König !.
Hoheit der Prinzen Georg schreitet, wie das „Dr . Journ ."
meldet , in erwünschtester Weise fort . Höchstderselbe verbringt
täglich einige Stunden außer Bett ; der Appetit ist gut ,
ebenso das Allgemeinbefinden .

Arolsen , 29 . März . Die Fürstin von Waldeck ist
heute Mittag nach England abgereist .

Darmstadt , 29 . März . In Folget des Ablebens des
Herzogs von Albany ist die Hochzeit des Prinzen
Battenberg und der Prinzessin Viktoria verschoben
und Hoftrauer bis zum 25 April angeordnet worden .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 29 . März . Im Abgeordnetenhause wurde von

den Abgg . Fuerth und Raab eine Interpellation darüber
eingebracht , ob der Ministerpräsident bereit sei , darauf
hinzuwirken , daß dar Auswärtige Amt bei der egypti¬
schen Regierung die erforderlichen Schritte thue , damit
die ca. 7 Millionen Francs betragenden , den österreichisch¬
ungarischen Staatsangehörigen zuerkannten Entschädigungen
thunlichst rasch und im vollen Umfange ausbezahlt würden .

Schweiz .
Bern , 28 . März . Die am 22 . ds . vom Bundesrath

verfügte Ausweisung der vier deutschen , resp . böh¬
mischen Anarchisten aus der Schweiz hat allgemein be¬
friedigt . Wären die Ausweisungen etwas früher , vor dem
Eintreffen der österreichischen Requisitoralien bei den kan¬
tonalen Behörden , sofort nach den billigenden Kundge¬
bungen der Berner Anarchisten bezüglich der Wiener
Morde , erfolgt , so wäre die Zustimmung der öffentlichen
Meinung zu den Ausweisungen eine noch viel entschie¬
denere . UebrigenS sollen « eitere Ausweisungen bevor¬
stehen. Die bereits Ausgewiesenen können den Ort der
Schweizer Grenze , wo sie übergeschoben werden sollen,
selber wählen ; vor dem Abschub selber aber wird noch
eine kurze Frist abgewartet werden , um der österreichischen
Regierung Zeit zu lassen , die Auslieferung des einen
oder andern Anarchisten zu begehren (ist nicht erfolgt . Die
Red .) , worüber dann da - Bundesgericht zu entscheiden
hätte . Das bloße Bekenntniß eines Anarchisten in Rede
oder Schrift zum Anarchismus wird den Bundesrath auch
künftighin nicht zur Ausweisung de« betr . Individuum -
veranlassen , wohl aber jede Thätigkeit für die Verwirk¬
lichung revolutionärer Unternehmungen , jegliche Hilfeleistung
zur Ausführung anarchistischer Anschläge , sowie die Be¬
günstigung von Anarchisten nach Verübung von Verbrechen
durch Irreführung der Justiz u . s. w . , wenn auch solche
Handlungen nicht unter das Strafgesetz fallen . Damit
kommt der Bundesrath nur seinen internationalen Ver¬
pflichtungen nach.

Italic « .
Asm , 29 . März . Bei Gelegenheit der Ernennung der

beiden neuen Kardinäle erinnerte der Papst an eine bei
jedem neuen Angriff auf die Rechte des Papstthums for -
mulirten Proteste und sagte , man schreite auf der Bahn
dieser Angriffe vorwärts und suche durch alle erdenklichen
Mittel sich in dem Besitze Roms zu befestigen . Er ver -
urtheile alles , was zum Nachtheile der Kirche unternommen
worden sei , und wolle alle Rechte derselben , nicht aus
Ehrgeiz , sondern seiner Pflicht gemäß vertheidigen . Gr
sei einem wandelbaren , unsichtbaren Schiedsrecht preis¬
gegeben, wie beispielsweise in der Angelegenheit der Pro¬
paganda . Er sehe noch ernstere Heimsuchungen voraus ,
sei aber bereit , dieselben zu ertragen ; die Feinde des
Papstthums hätten geschworen , dasselbe womöglich zum
Aeußersten zu treiben . Wahre Patrioten würden sicher¬
lich nicht derartig »orgehen .

Krankreich .
Paris , 29 . März . Der Tod des Herzogs von Al¬

ba ny wurde in Paris erst gestern Abend 6 Uhr durch
eine Depesche aus London bekannt . Auch die Englische
Botschaft erhielt erst zu dieser Stunde die Todesnachricht ,
die in Paris allgemeine Theilnahme fand . Auf der Eng¬
lischen und Deutschen Botschaft war großer Zudrang von
Personen , die durch Einschreibung ihre Trauer bekundeten .
Der Gesandte der Vereinigten Staaten sagte da « für
diesen Abend angeordnete Essen ab . Präsident Grevy
richtete sofort ein Beileidstelegramm an die Königin von
England . Der englische Botschafter eilte nach Cannes ,
um Anordnungen zur Ueberführung der Leiche des Prinzen
nach England zu treffen . AuS Cannes wird da - Ein¬
treffen des Generals Duprat gemeldet , der von der Kö¬
nigin Victoria zum Abholen der Leiche abgesandt wurde .
Diesen Abend erfolgt die Einsargung der Leiche. Der
Sarg wird morgen in Begleitung des Generals Duprat ,
des Kapitäns Perceval und des Arztes vr . Royle nach
England befördert werden .

»roßbritauuie » .
London , 30 . März . Anläßlich des Ablebens des Her¬

zogs von Albany ist für den Hof , das Heer und die
Marine Trauer vom 30 . März bis 11 . Mai und eine
allgemeine Landestrauer für 3 Wochen vom 30 . März ab
angeordnet worden . Die Beisetzung des Herzogs erfolgt
am Samstag im Mausoleum von Frogmore .

Dänemark .
Kopenhagen , 29 . März . Der bisherige Gesandte in

Petersburg , Kammerherr v. Vind , ist zum Gesandten in
Berlin ernannt worden . Bis zum Eintreffen desselben in
Berlin fungirt der dortige dänische Legationssekretär , Baron
v . Gyldenkrone , als Geschäftsträger . — Der Handelsver¬

trag zwischen Dänemark und Spanien ist von dem
Minister des Auswärtigen und dem hiesigen spanischen
Gesandten unterzeichnet worden .

Schwede » u«d Norweger ».
Christian »

'« , 29 . März . DaS Reichsgericht hat heute
den StaatSrath Jo Hansen , auf den sich der erste Punkt
der Ministeranklage nicht mit erstreckt, zu einer Geldstrafe
von 8000 Kronen und zu den Prozeßkosten im Betrage
von 200 Kronen verurtheilt .

Nntzlavd .
kt . Petersburg , 30 . März . Wie die „Nowosti " er¬

fahren , ist bei dem Zolldepartement eine Kommission ein¬
gesetzt worden , welche die Frage neu zu entwerfender
Reglements , betreffend die Frachtdokumente für au »
dem Auslande mittelst der Eisenbahn einzuführende
Maaren , berathen soll . Diese Frage war im vergangenen
Jahre in einem Eisenbahn - Kongreß angeregt worden . —
Von Seiten der Reichs bank wird bekannt gemacht , daß
auf Grund des kaiserlichen UkaseS vom 24 . Januar 1884
nunmehr mehrere ihrer provinziellen Filialen zur Dar -
lehnsertheilung an Grundbesitzer gegen Solawechsel er¬
mächtigt seien.

Griechenland .
Athen , 29 . März . Der Ministerpräsident TrikupiS

hat der Kammer einen Gesetzentwurf betreffend die Revi¬
sion des allgemeinen Tarifs vorgelegt . — Die hier
verbreiteten Gerüchte über Unruhen auf Kreta werden
für unbegründet erklärt .

Amerika .
Cincinnati , 29 . März . Bei den hier vorgeksmmenen

Unruhen sind 21 Personen verwundet worden , von
denen 4 schwere Verletzungen davongetragen haben . Tine
Person ist an den erhaltenen Verwundungen gestorben .
Der entsprungene Verbrecher ist wieder in Hast gebracht
worden . Die Unruhen haben sich nicht wiederholt .

Rrw -Vork, 31 . März . Die Ruhestörungen in Cin¬
cinnati erregen großes Aufsehen ; die Zahl der Tobten
wird auf 100 , die Zahl der Verwundeten auf 300 ange¬
geben ; die Truppen sollen auf 's rücksichtsloseste mit Gat -
linggeschütz auf die Menschenmassen geschossen haben . Als
Ursache der Ruhestörungen wird wiederholt angegeben , im
Gefängnisse von Cincinnati habe eine größere Anzahl von
Personen gesessen , die mehrerer Mordthaten angeklagt
waren . Die Bevölkerung habe im Hinblick auf ein in
einem früheren Prozesse ergangenes Urtheil gefürchtet , die
Angeklagten würde « nicht die verdiente Strafe erhalten ,
und wollte deshalb die Gefangenen lynchen .

Lima , 29 . März . Die Ratifikationen des Friedens -
Verträge - zwischen Chile und Peru sind gestern formell
ausgetauscht worden . Die Nationalversammlung von Peru
wird am nächsten Montag geschlossen werden .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 31 . März .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Turban zur VortragS -
erstattung , nahm dann die Meldungen des Generallieute¬
nant von Becken , Kommandeur der 29 . Division , de-
Generalmajor von Meyerinck , Kommandeur der 29 . Ka¬
vallerie - Brigade , sowie des Obersten von Baczko , Kom¬
mandeur des 5 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 ,
entgegen und ertheilte hierauf dem Wasser - und Straßen¬
bau -Inspektor Wippermann von Freiburg , dem Landge¬
richts -Präsidenten von Stösser und dem Pfarrer Kayser
von hier sowie den Stadträthen Landenberg und Maischofer
von Pforzheim Audienz .

Nachmittags hörten Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge und empfingen den Geheimerath Freiherrn von
Nngern - Sternberg und dann den Präsidenten Regenauer
zur VortragSerstattung .

* (DaS » Gesetzes - und Verordnungsblatt für da »
Großherzogthum Baden ") Nr . 9 , welche - heute ansgegeben
ist , enthält das Gesetz betreffend die Feststellung des Staats -

hauShaltk - Etats für die Jahre 1884 und 1885 .
* (Bei dem 14 . Armeecorps ) findet in diesem Jahre

eine Generalstabs - UebungSreise statt .
* (Der Karlsruher Fröbel - Verein ) veranstaltet am

Mittwoch Nachmittag im großen Saale des Bürgervereins Lieder¬
kranz ein Spielfest der beiden Kindergärten . Verbunden
wird damit eine Ausstellung der Fröbel 'schen Beschäftigunger »
und Beschäftigung - mittel .

* (Dem siebenten Jahresbericht deS Lehrer¬
seminar - II ) hier ist eine Biographie deS im vergangenen
Juni verstorbenen Direktors Berger von dessen Nachfolger ,
Direktor Lehmann , beigegeben . Auch eine Abbildung des von de»
verstorbenen Schülern und Freunden gewidmeten Grabdenkmal »
ist beigefügt . — DaS Seminar zählte in drei Klaffen 101 Zög¬
linge , 58 evangelische , 48 katholische . Während deS Schuljahre »
find 4 abgegangen . Außerdem besuchten 2 Gäste die dritte Klaffe .
Die Seminarschule zählte in drei Klaffen für die drei erste»
Schuljahre 101 Schüler .

* ( Allgemeine Bolksbibliothek . ) vom 24 . bi¬
st ). März sind auSgeliehen 691 Bände -

Pforzheim , 30 . März . (Fabrikantenversammlung .)
In der Bierhalle de- Herrn Keppel fand gestern Abend eine
zahlreich besuchte Fabrikantenversammlung statt , in welcher zunächst
Herr Kahser über die seither geschehenen Schritte zur Abwen¬
dung de- in Aussicht stehenden , für unsere Goldwaaren -Jndustrie
so bedeutenden Gesetze - referirte . Nachdem sodann Stadtrach
Maischhover über den Erfolg der stadträthlicheo Deputation bei dem
Herrn StaatSminister Turban berichtet hatte , wurde eine Petition
au die bad . Zweite Kammer berathen und angenommen . AuS der sehr
lehaften Diskussion , an welcher sich die Herren Kayser , Morch
Müller , Dillmano , Daub , Maier , Kistner , Rosenberg . Wittum
und Andere betheiligten , hebt der »Pf . B . " die Nachricht hervor ,
daß nunmehr auch in Hamburg sich 120 Firmen der Goldwaaren -

Brauche in einer Petition an den Reichstag gegen da - projektirte
Gesetz « klärt habeu . Durch einzelne Bemerkungen veranlaßt »



Helovte Herr Wittum unter allgemeiner Zustimmung , daß unser

ReichStagS -Abgevidneter Klump » eine vollständig korrekte Hal¬
tung beobachtet und — sobald ihm die wahre Meinung der hiesige»

Interessenten bekannt geworden sei — auch deren Standpunkt in

der Reichstags - Kommission vertreten habe . Zur Besorgung der

« eiter nothwendigen Maßregeln und Agitation gegen da « Gesetz
wurde ein Könnt «. bestehend au « den Herren Sahser , Dillmann .
Kraft , Maier , Kistuer , Schlesinger und Wittum , gebildet und
demselben durch eine sofort in Umlauf gesetzte Sammelliste die

uükhigen Geldmittel zur Verfügung gestellt . Diese « Komi !« soll

« eben unserer Handelskammer und diese unterstützend selbst¬

ständig handeln -
» Heidelberg , 30 . März. (Jubiläumsfeier .) Zur Be¬

sprechung der Jubiläumsfeier der Universität fand gestern Abend
eine zahlreich besuchte Bärserversammlung unter dem Vorsitz von
vr . F . Mittermaier statt . E » wurde beschlossen , einen AuS -

fchuß von 70 Mitgliedern zur Vorbereitung der ersten Schritte

zu wählen . Eine vom provisorischen Komilö aufgestellte Liste der

zu Wählenden wurde angenommen . Prorektor Geh . Rath Hein , e

sprach den Dank der Universität für das Interesse der Bürger¬
schaft bei der Jubelfeier auS .

* Mannheim , LS- März. (Schwurgericht .) Letzter Fall .
Landwrrth M . Scheid von Sandhaufen wird deS wissentlichen
Meineids schuldig erklärt und zu l Jahr K Monat Zuchthaus¬
strafe . sowie zu 3 Jahr Ehrverlust verurtheilt . Eigarrenmacher
M . Erel von Sandhausen wird von der Anklage der Anstif-
toug zu diesem Meineide freigesprochen .

— (Unionbank .) Die hentige Generalversammlung der
Deutschen Unionbank crtheilte Decharge und genehmigte 5' /. Proz .
Dividende .

L Konstanz , 30 . März . (Der Jahresbericht der

Höheren Mädchenschule ) für da « Schuljahr 1883/84
hebt die Verminderung der wöchentlichen Unterrichtsstunden von
38 auf 30 und 31 Stunden hervor , wodurch es möglich gemacht
ist. daß die 3 unteren Klaffen 3 schulfreie Nachmittage erhalten .
Die Zahl der Schülerinnen betrug 11b , von welchen am Schluß
noch 107 anwesend sind . Der Unterricht wird von 4 Lehrern , 4
Lehrerinnen und 5 Hilfslehrern für Religion besorgt .

Theater und Kunst .
( Grossst . Hostheater . ) I » Karltrub e. Dienstag . 1 . April .

45 . Ab . - Vorst . : Han - Lange » Schauspiel in 5 Akten , von
Paul Heyse. Anfang ' /,7 Uhr .

In Bade » . Mittwoch , 2 . April . 35 . Nb . - Vorst . DaS
Glöckchen de - Eremiten , komische Oper in 3 Akten . Nach
dem Französischen deS Lokroy. Deutsch von G . Ernst . Musik
von Aimö Maillart . Anfang * , 7 Uhr .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 31 . März . 58 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze der I . Viceprä -
sidenten Betzinger .

Am Regierungstische : Geheimerath Eilst ätter und
Ministerialrath Zittel .

Eingclaufen sind und werden durch dar . Sekretariat
verlesen :

1) Bitte der Gemeinden Plittersdorf , Otterrdorf und
Wintersdorf um Aufhebung der Fluß - und Dammbau -
Beiträge ; übergeben vom Abg . Beizer ;

2) Bitte der Gemeinden Zell a . H ., UnterharmerSbach
und Petersthal um Belastung der Straße von Biberach
nach Zell über den Löcherberg nach Petersthal im Land -
straßen -Verbande ; übergeben vom Abg . Förderer ;

3) Bitte der Stadtgemeinden Eppingen und Sinsheim ,
sowie der zwischenliegenden Orte Richen , Jttlingen , Reihen
um Erbauung der Eisenbahn - Strecke Eppingen - Steins -
furth ; übergeben vom Abg . Wittmer .

Der Präsident macht Mittheilung von mehreren Zu¬
schriften des Präsidiums der Ersten Kammer , worin dieses
anzeigt , daß jenes Haus die Nachweisungen über die auf
den Eisenbahn -Bau in den Jahren 1882/83 aufgewendeten
Mittel , das Eisenbahnbau -Budget , das Budget der Eisen -
bahn - SchuldentilgungS -Kasse, das Budget de « Großh . Mi¬
nisteriums des Innern in allen seinen Theilen , desgleichen
das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , de«
Kultus und Unterrichts , sowie endlich den Gesetzentwurf
den StaatshauShaltS - Etat für 1884/85 betr . nach den
Beschlüssen der Zweiten Kammer unverändert geneh¬
migt habe .

Abg . Kirchenbauer hat sein Ausbleiben entschuldigt
und Abg . v . Feder zeigt die Fertigstellung des Berichts
über die Statistik der auf den badischen Bahnen vorge¬
kommenen Unfälle an , dessen Drucklegung genehmigt wird .

Den einzigen Gegenstand der heutigen Tagesordnung ,
der zur Erledigung kam , bildet die Berathung des vom
Abg . Burg erstattete » Berichts der Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen , welcher in dem Antrag gipfelt , da -
Hohe Haus wolle sämmtliche Petitionen , welche die Bo -
densee - Bahn behandeln , der Großh . Regierung zur Kennt -
üißnahme überweisen .

Die Debatte eröffnet « der Abg . Lohr , indem er in
längerer Rede sehr warm für die Erstellung der Bodensee -
Gürtelbahn eintrat , ohne indessen mit Rücksicht auf die
gegenwärtig dem Projekt entgegenstehenden Verhältnisse
einen Antrag auf empfehlende Ueberweisung zu stellen .

Ministerialrath Zittel legt im Namen der Großh .
Regierung in ausführlichster Weise die Gründe dar , welche
dermalen die Wünsche der Petenten wenigstens für die
nächste Zeit als unerfüllbar erscheinen lassen .

In ähnlichem Sinne spricht sich Abg . Winter er aus ,
während die Abgg . Roder , Edelmann und Müller zu
Gunsten einer Bodensee -Gürtelbahn das Wort ergreifen .
Schließlich wird der KommissionSantrag einstimmig an¬
genommen.

Ueber die heutige Debatte werden wir morgen näher
berichten.

» 59 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Dienstag den 1 . April , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2) Berathung
des Berichts der Geschäftsordnungs -Kommission , die Er¬
mächtigung zur strafgerichtlichen Verfolgung gegen I . Beith
von Freiburg wegen Beleidigung des Landtags betr .

3) Berathung des Berichts der Kommission für den Ge¬
setzentwurf , die gemeinen Schafweiden betr . über eine an
den diesseitigen Beschlüssen seitens der Ersten Kammer be¬
schlossene Abänderung . Berichterstatter : Abg . Klein .
4 ) Berathung der Berichtes der Petitionskommission über
die Bitte : a . des GemeinderathS der Stadt Kehl , die
Herstellung einer festen Brücke über den Rhein bei Kehl
betr . Berichterstatter : Abg . Kr afft ; d . mehrerer Ge -
meindes des oberen PfinzthaleS , Korrektion der Steige
in Kleinsteinbach und des Hügels bei Söllingen betr .
Berichterstatter : Abg . Flüge ; e. der Gemeinde Haslach ,
die Errichtung von Schutzdämmen an der Kinzig betr .
Berichterstatter : Abg . Herrmann ; ä . des Müllers Göll
von Bruchsal , vorschrifSwivrige Setzung eines Eichpfahls
betr . Berichterstatter : Abg . Kern ; e . mehrerer Bewohner
der Stadt Bruchsal , Ermäßigung der Hundesteuer betr .
Berichterstatter : Abg . Strauß .

Verschiedenes .
— ( Ei » dreifacher Mord ) ist am Samstag in Berlin in

dem Hause NndreaSplatz 3 begangen worden . Dort wohnte seit
Anfang dieses JahreS die etwa 19jährige Frau Gronack , geborene
Block , mit ihrer 22jähriaen unverheiratheten SLwester . Erst zu
Weihnachten halte sich Frau Gronack mit dem 32jährigen Arbeiter
Ernst Franz Gronack verheiratbet . Do - Glück der Ehe währte
nicht lange ; häufige Zwistigkeiten , bei denen Eifersucht eine Rolle
gespielt habe» soll , störte sehr bald den häuslichen Frieden , so
daß Frau Gronack die Trennung der Ehe einzuteilen beschloß
und ihr Mann eine Schlafstelle bezog . Am Samstag Mittag
nun drang Gronack mit einem scharf geschliffenen großen Küchen -
meffer in die Wohnung seiner Frau und versetzte dieser mehrere
tödlliche Stiche in den Halt und die Brust . Auch gegen die zu
Hitse eilende Schwester der Frau Gronack kehrte sich die Wulh
deS Unholds und auch die unverehelichte Block ward von dem
Gronack mit tödtlichen Messerstichen traktirt . Auf die Hilferufe
der beiden Frauen eilte der Vicewirth des Hauses , der etwa 60 -

jährige Schröder , herbei, und auch dieser sank nach wenigen Au¬
genblicken unter den Messerstichen des Rasenden lobt zusammen .
Gronack ergriff hierauf die Flucht , wobei er da « Mordwerkzeug
in den Rinnstein warf . Ein Schutzmann verfolgte den Fliehen¬
den . Dieser , die Erfolglosigkeit der Flucht einsehend , lief darauf
zu der wenige Schritte entfernten Polizeiwache , woselbst er sich
selbst der Gerechtigkeit überlieferte . Der schnell an den Ort der
Thal gerufene Arzt konnte nur den bereits eingelrelenen Tod der
drei Opfer konstatiren . Die Leiche der Frau Gronack ward von
den ebevfallS wenige Minuten später auf dem Ort der That er¬
schienenen Polzeibeamten im Bette in der Küche liegend gesunden ,
die Leiche deS Schröder lag ans dem Boden in der Küche , die
Leiche der unverehelichten Block auf der Treppe .

— Rom , 39 . März . (Erdbeben .) Gestern Nachmittag ist
auf der Insel Ischia eine Erderschütterung wahrgenommeo
worden , die indessen keinerlei Schaden verursachte . Die im ersten
Augenblicke erschreckte Bevölkerung beruhigte sich bald wieder -

Neueste Lelegrumme.
(Nach Schluß der Redaktion eixgetroffen .)

Berlin , 31 . März . In einem Schreiben des Ober¬
präsidenten Achenbach an den Stadtverordneten -Vorsteher
Straßmann wird bei 300 Mark Strafe untersagt , den
Antrag deS Stadtverordneten Singer wegen Petition um
Vermehrung der Abgeordnetenzahl Berlins auf die Tages¬
ordnung zu setzen .

Berlin , 31 . März . (Abgeordnetenhaus .) Der Kul¬
tusminister beantwortet die Interpellation JazdzewSki da -
hin , daß die Staatsregierung nicht gesonnen sei, gleiche
Anordnungen für Posen - Gnesen zu treffen , wie für Köln ,
und daß die Regierung es ablehne , die Gründe dafür dar¬
zulegen . An der Besprechung der Interpellation nahmen
die Abgg . v . Stablewski , v . Schorlemer und Windhoist
Theil , welche die Regierung heftig angreifen , die keine
Lehre aus dem Kulturkampf ziehe. Abg . Windthorst fordert
die Katholiken auf , die legale Haltung zwar nicht zu ver¬
lassen , aber auf die Regierung , die keine Rücksichten
den Katholiken gegenüber übe, auch ihrerseits keine Rück¬
sichten zu nehmen . Die Katholiken würden , wenn der

Kulturkampf auch noch Jahrzehnte dauere , siegen oder
ehrenvoll untergehen . — Der Rest der Jagdordnung
wird mit unwesentlichen Aenderungen vorwiegend nach den
Kommissionsbeschlüffen genehmigt Abg . Enneccerus er¬
klärte namens der Nationalliberalen , sie würden in dritter
Lesung gegen die Eingatterung des Roth - und Damwildes
stimmen , weil sie den Wildschadenersatz für ausreichend ,
daneben «ber noch die Eingatterung des Roth - und Dam¬
wildes nicht für nothwendig hielten . Morgen kleinere
Vorlagen .

Paris , 31 . März . Der Streik in Anzin dauert fort .
Am Sonntag wurden zwei Häuser , worin Grubenarbeiter
wohnten , welche die Arbeit wieder aufnahmen , in Brand
gesteckt und vollständig niedergebrannt .

New -Uork , 31 . März . Nach weiteren Meldungen aus
Cincinnati dauerten auch gestern Abend die Zusammen -
stöße zwischen Militär - und Bolkshaufen mit Gebrauch
von Schußwaffen fort . Abermals sind mehrere Personen
getödtet und verwundet . Die Volksmenge beginnt jetzt,
sich zu zerstreuen . Gegenwärtig sind 3000 Mann Militär
in der Stadt . Eine Versammlung einflußreicher Bürger
beschloß die Organisation einer besondern Polizei .

Karlsruhe , , l . März . Bei der heute stattgehabten 153 . Ge¬
winnziehung der Großh . bad . 35 - fl. - Loose erhielten nach¬
stehende Nummern die höchsten Treffer :

40,000 fl . (68 .571 M . 43 Pf .) Nr . 114491.
15 .000 fl . (25,714 M . 29 Pf .) Nr . 196130.
I - 4000 fl . (6857 M . 15 Pf .) Nr . 45428 139912.
Je 2000 fl . (3428 M . 58 Pf .) Nr . 92838 183012 185995

373208 .
Je 1000 fl . ( 1714 M . 29 Pf . ) Nr . 22372 44274 74741 121672

197079 312209 325016 352400 359702 373856 379759 39I2 ' 7.
Je 250 fl . (428 M . 58 Pf .) Nr . 808 45427 70148 71982

82045 95987 103663 109826 113315 119195 121693 122132 122135
132382 163570 168521185957 1884Z8 196144 208194 248165 258972
268701 275522 312302 321165 3S50S0 358992 370210 386375 .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug au« dem Standesstuch -Register .
Geburten . 25 . März . Marie Luise Auguste . B . : Gott¬

fried Harlung , Kaufmann . — 26 . März . Hugo Franz Anto » .B . : Reinh . Hatz,tSchlofser. — Friedrich Xaver , V . : Eg . Schopp .
Schlosser . — 27 . März . Jda Merline , V . : Friedr . Kehlhofer ,
Schriftsetzer . — Oskar , B . : Th . Lippwann , Kaufmann . — Her¬
mann Josef , V . : Frdr . Peter . Kaufmann . — Friedrich , V . :
August Scherer . Metzgermeister . — Christof Emil , L . : Ehr .
Schäfer , Sergeant . — 28 . März . Anna Karotin, , V . : Jost .
Haist . Taglöhner . — Emma Sofie Frieda , V . : vr . Eugen
v . Jagemann Ministerialrath und Kammerherr . — 30 . März .
Gustav Adolf , V . : Gust . Stich « , Blechnermeister .

Eheanfgebot . 31 . März . NikolaaS Berg von Oberlauden¬
bach . Schreiner hier , mit Elisabeth Kästner von Mörsch .

Ehrsch/ließungen . 29 . März . Ernst Deuble von Nagold ,
Kaufmann hier , nnt Christian « Wilser von Singen . - Ferdd .
Peikert von Pleß , Mechaniker hier, mit Karolina Wolf von hier .

Todesfälle 29 Mär , Josef . 1 I . 11 T . B . : Keßler ,
Schnerder . — Eduard Rudolph , led . , Ausläufer . 25 I . —
B - Pt . Breinlmger , led . , Gärtner , 45 I . — Magdalena Schüler ,
led . , Privatiere , 89 I . — 30. März . Franz Toetzmann , Ehem . ,
Hafner , 73 I . — Luise . 63 I . . Wwe . von Oberstlieutenant
Frech . — Emil Fauch . Edem . . Lackier . 42 I . — Lina , 1 M .
6 T . , V . : Schmidt . Chirurg .

WitternngSbeobachtunzeader Meteorologische» Stativ , Karlsruhe .

März
Baro « . Thermo« .

1« 0 .
Absolute
Zeucht.
in « »

Aelatw «
Feuchtig¬
keit in

» i- » .

29 Roch» » N»r 748 .2 i- 6 .8 48 66 NE , klar
30 » r,S . 7 Uhr 746 .0 4- 14 .2 4 .4 85 NE . bedeckt

7430 -s-14.2 5 .4 45 NE , klar
» Roch!« « Uhr 742 5 1- 8 .0 6 .0 75 NE »

31 . Mro ». 7llhr ' ) 742 .8 4- 2 .7 4 .9 87 still

. « ttg « . r Uhr 742 .4 -t-16 .8 69 49 E ° wenig bew .
' ) Reif .
Wafferstand de - Rheins . « axa» . 30 . März , MrgS 3 .00 w ,

gefallen 3 vm. — 31. März , MrgS . 3.00 « .

Wetterkarte vom 31 . März , Morgens 8 Uhr . Fra » kf«rte» telegraphische
Kursberichte

» am 31 . Mär , 1884
* t««tspa »iere.

4 ' /,NeichSanleihe 102' /,
! 4*/, Preuß . Tont . 103' ,
! 4' ,» Baden in fl . —

. i-Mrk . 102' /, .
! Oester . Soldrente »5" /!,
! » Gilberr . 68' ,
4' /, Ungar . Goldr . 77 ' /, ,

i 1877er Russen »4 -/.
z ll . Orientanleihe 60" /, ,
Italiener »3 ' „
Sgtzpter «7 ' /,

Sanken .
Kreditaktien 279' /,
DiScanta -Eam « . 210
BaSler Bantver . 127' /,
DarmstädterBank 157' /,
Wien . Bankverein 96' /,« ahnaktien
Sraatsbahu 369' /,
Lombarde » 120'/»
Galizier 350 '/-

lvuschtehrader ISS ' /
/N - rdwestbah » 157 ' /,
Mbthal 170 ' /,
Mecklenburger 195
Oberschlesische 269 ' ,
Rechte-Oderufer 18S' /.
Gotthard 96 ' /.

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose I « S 120 ' /.
Wechsel a- Amst . 1SS.27

. Loud . 20 .44

. Paris 81 .15
, Wien 166 .50

NaprleonSd 'or 16.21
PrivatdiScontv 3 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 116
Alkali Wester . 165

Rachstö « fr .
KreLitakticn 280 ' /.
SteatSbeh » 269 ' /.
Lombarden ISO' /.
Tendenz : still .

Berlin . § Wie » .
>O :st. Kreditakt . 561 .50Kreditaktieu
! » EtaatSbahn 541.50 Markusteu
Lombarden 246.— ! Tendenz : —
DSco .-Tommau . 210.40j Paris .
Laurahütte ill .LOiS' ^ Suleibe
Dortmunder 82.20 !Spanier
Marienburger 83.90 Ägypter
Böhm . Nordbaha —

Tendenz : —
Ottomane

Tendenz : —.

3S1 .50
»9 .25

106 .95
01 ' ,.
340
648

Ueberficht der Witterung . DaS barometrische Mapimum im Nordosten hat sich westwärts nach Nordschwede« verlegt
während eine tiefe Depression vom Oceaa westlich von Britannien herannaht . Daher stad di- östlichen und südöstlichen Winde über
Niord -Eeutraleuropa anfgefrischt und vielfach stark geworden . Ueber Centraleucopa ist daS Wetter trocken . vorwiegend beiter und
vielfach wolkenlos . Ja Deutschland ist eS meist etwas « ärmer geworden , jedoch hat vielfach R -Wldang stattgefundea Im südlichen
und nordöstlich :» Deutschland ist d,e Temperatur stellenweise bis zu 2 Grad unter den Gefrierpunkt gesunken (D Seewarte )



Todesanzeige.
E . I04 . Am 30 . März

verschied zu Rastatt in
MM Folge eines chronischen Lun»

genleidenS der Königliche Stabsarzt
im 1 . Oberschlesischen Infanterie-
Regiment Nr . 23

Herr vr. Emil Ulrich,
Inhaber des Eisernen Lrenzrs

2. Klasse.
DaS Königliche Sanitäts -Ofsizier -

CorpS verliert in dem Verblichenen
einen mit reichen Gaben des Geiste-
und Herzens auSgestatteten , kennt-
nißvollen , gewisienhaften und pflicht¬
treuen Kollegen , der sich stets der
vollsten Hochachtung und Zuneigung
feiner Vorgesetzten wie Untergebe¬
nen zu erfreuen hatte.

Ein ehrendes Andenken bleibt ihm
gesichert !

2m Namen der Sanitätsoffiziere
des 14 . Armrr-Lorps :

vr . B. von Beck ,
General- und Corps -Arzt.

Todesanzeige.
E . 104. Karlsruhe .

Heute entschlief nach langen
und schweren Leiden unsere

theure Gattin , Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante ,
Frau Amalie B aer , geb. Maiser ,
im 66. Lebensjahre.

Karlsruhe , den 31 . März 1884 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Baer , Geheime Rath,
Direktor der Wasser- und Straßen¬

baues .
Die Beerdigung findet vom Trauer¬

hause aus , Karl -Friedrichstraße
Nr . 13 , am Mittwoch dem 2.
April, Nachmittags 3 Uhr, statt.

8oo ^ x !>^ > oo <xsoooo
> MP - Neueste belletristische Werke0
aus dem Berlage der Deutschen Ber-

'

lags - Anstalt (vormals Eduard
Hallderger ) in Stuttgart .

Heyern . Aellev von . 0
Gräfin Krfi. 3 Bände.

Brosch, «kt12. —; fein geb . «kt 15.—

Keichenbach . Moritz von,
„Durch !" 2 Bände .

Brosch. «kt 8 : fein geb . «kt 9 .—

In zweiter Auflage erschienen so-
! eben :

, AewaL , Zsh . van,
Mondschein-Geschichten .

Brosch, «kt 5 .— ; fei» geb . «kt 6 .—.
>Wachenhusen , Lans - .

Der Schweden -Lchatz . 3 Bde . 9
Brosch, «kt 12.— ; fein geb .«kt 15 .—.

-< Borriithig in der E . Bra « N-
vschen Hofbuchhandlunz in ^
0 Karlsruhe , Karl - Friedrich - o
ü straße 14 . E SI . 0
oooooooczoooo o

8

Ostergeschenk !
E .1VO. In Earl Wiuter ' ö

Universitätsbnchhaudluug 1«
Heidelberg sind erschienen :

Heim. Vierordt . L ...
eleg . aeb . m . Goldschn. 3 M .

- Lieder und Balladen , eleg .
geb . m . Goldschn. 5 M .

Hotel -Personal
aller Branchen mit und ohne Sprach -
kenntniffea sucht Stelle und empfiehlt
solches I . Miiller ' s Bureau „ Ger¬
mania " . Adlerstr. 36 . Karlsruhe .

Tüchtiger Arzt,
vr . meä . , sucht Stelle und Praxis
in einer Gemeinde unter mäßigen
Gehaltsansprüchen .

Gest . Offerten unter Chiffre
kV 913 tz . wollen an Haasenstei «
Sk Bögler in Freiburg i . B
eingrsandt werden . E .97. 1 .

Gartenmöbel
von den allerbilligste «
bis zu den elegantesten .
Einrichtung vou Herr¬
schafts -, Hotels - und
Wirthschaftsgärte » .
Eis . Bettstelle « in
über 80 Modellen , für
Private » Institute , An¬
stalten . Spitäler rc.
Frankoversaudt nach

nach allen bad . Stationen . C .872 .7.
Zeichn . u. Preiscrt . aus Verl , sofort.
» VIII . « , » , w « i, . Bühl —Stadt

» 8,01 »« Mar »
auf erste tzvpothek in Liegcoschafteo
gegen 5"/oige Lerzinsung werden auf-
zunebmen gesucht. Nähere Auskunft
»rtheilt D . 702 . 1.

Notar Hauagarth in Mosbach .

E .S0. 1. Ja unserem Verlag erschien soeben :

Das Reichsgesetz
über die

Krankenverficheruug der Aröeiter
nebst der

Sadischen Vollzngsvrror - nuu -
und den

Musterstatuteu für eine Orts- und eiue Bettiebs- (Fabrik-) Krankenkasse.
Inhalt .

1 . Reicksgesetz vom 15. Juni 1883, betr. die Araokerveusicherung der Ar¬
beiter (Reg .-Blatt S . 73) . — 2 . Bad . Vollzugsverardnung vom 11 . Februar
1884 , den Vollzug deS KraukeuverstcherungSgesetzeS vom 15 . Juni 1883 betreff .
(Ges.» u . Lerord .-Bl . S . 21). — 3. Musterstatut für eiue OrlSkraukeukaffe- —
4. Musterstatut für eiue Betriebkrankenkaffe .

Amtliche Ausgabe .
Preis 80 Pfg .

KarlSrnhe. G . Bra « n 'sche Hofbuchhandlnng .

üoliläcien
tS

^ siV>IH.Il
'
IImLNN8,stemrckei<s .

Iranz Christophs
Fußboden - Glanz-Lack

geruchlos «nd schnelltrocknend .

Eignet sich durch seine praktischen Eigenschaften und Einfachheit der
Anwendung zum Selvst-LaLiren der Fußböden . — Derselbe ist in ver¬
schiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe ) und farblos (nur Glanz ver¬
leihend) vorräthig . E . 1 . 3
Mnsteranstriche »ud Gebrauchsanweisungen in den Niederlagen.

ssvanr Lkvislopti , Sellin u . ?nsg.
Erfinder vnd atiriüiger Fabrikant du rchtev Faßboden-Gtaaztack .

Niederlage in A » rI »rr »I»v bei Olirlntvpk « rlaua »

D .634 .2. Mannheim .

GSofiige Gelegenheit !
Zu Mannheim ist m bester Lage,
ueben Gymnasien und einigen Privat¬

schulen ein schöner 8nbeN (mit

Wohnung) zu vermiethe » . Für Schreib¬
materialien ev . mit Buchbinderei sehr
geeignet . da keine Konkurrenz in der
Nähe . Nähere Auskunft ertheilt:

V . » « ninlrl , r A » in »l»«I» i

LatiorrvU . SoUä . LMIgl
kloi'mal-Zekuibänkv.

41le» Lsmelnäen unä l.skranstsft n
äriugenä ewpkoüleo .

k'raoco-I -ietoruvx. krosxsote Arstis .
Onrl A>I»» « oo«e , Zebulhaukkadrik

8et »vi »«w b«i lieiöviberg.
«0 »rserU<ve Ste«pr«»fle,e .

Handelsregister-Einträge .
D .636 . Nr . 1915 . Müllheim . Un¬

ter O .Z. 206 deS Firmenregisters da¬
hier wurde heute eingetragen:

Firma „ H . Dietrich " in Müllheim.
Inhaber Hst Buchbinder Hans Dietrich
hier . Nach dessen Ebevcrlrag mit Ma¬
ria Eckerlin , ä . ä . Müllhcim » den 28.
Dezember<1883, bleibt daS gegenwär¬
tige , sowie das künftig durch Erbschaft,
Schenkung oder Vermögensübergabe
anerfallende bewegliche und unbeweg¬
liche Vermögen der Eheleute sammt
Schulden von der unter ihnen bestehen¬
den ehelichen Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen bis auf den Betrag von fünf¬
zig Mark , welche jeder Theil von sei¬
nem Vermögen der Gemeinschaft in
baarem Gelde überläßt.

Müllheim , den 21 . März 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
D .603 . Nr . 2452 . Emmendingen .

Unter Ordn .Z . 5 des GenoffenschaftS -
registers ist eingetragen: „Spar - und
Darlehenskassen - Verein Mal¬
terdingen . Eingetragene Genossen¬
schaft .

" — GesellschaftSvertrag vom 5.
März 1884 . Zweck der Genoffenschaft :
Beschaffung von Geldmitteln zum Ge¬
schäft und WirthschaftSbctrieb der Mit¬
glieder, sowie Erleichterung der Anlage
unverzinst liegender Gelder und im All¬
gemeinen Verbesserung der sittlichen u.
materiellen Lage der Mitglieder . Or¬
gane der Gesellschaft sind : ». Der Vor¬
stand » bestehend aus : Gustav Breit¬
haupt . Bürgermeister in Malterdrngen ,
als Vorsteher: Friedrich Reinbold, Ge-
meinderath von da, als Stellvertreter ;
Michael Leonbard, Gemeirrderath von
da , Wilhelm Erhardt , Gemeinderath
vou da , Wilhelm Ruf , Agent von da ,
als Beisitzer : d . der Rechner : Rath¬
schreiber Friedrich Huber von da ; o. der
VerwaltungSrath , bestehend aus : Georg
Friedrich Zipfe. Karl Leonhard, Jakob
Niklis, Otto Menton , Jakob Friedrich
Leonhard , Friedrich Scherer , Albert
Wehrle, Wilhelm Keller, Wilh . Hild-
wein , Alle von Malterdingen . — Die
Zeichnung für die Gesellschaft geschieht
durch den Vorsteher oder dessen Stell » j
Vertreter und mindestens zwei Beisitzer . !
Die Veröffentlichung der Bekamttma» !
chungen erfolgt in dem in Emmeudingen
erscheinenden Hochberger Boten . Em¬
mendingen , den 21 . März 1884 . Gr .
Amtsgericht. F . v . Men hin gen .

E .S5.
«jwa»lS»erstri,rr »»se«.
Karlsruhe .

!1 Bersteigerungs-An-
kündigung.

Am
Donnerstag dem 24 . April 1884 ,

Nachmittags 2*/- Uhr ,
wird daS dem -s Alexander Ochs ,
Gastwirt - von hier, zugehörige:

in der Amatienstraße dahier «kt
unter Nr . 51 , neben Kaufmann
Ferdinand Bausback und in der
Hirschstraße neben Blechner Al¬
bert Mayer gelegene Zweistöckige
Eckhaus mit Hintergebäulichkei -
te» , sammt der sonstigen liegen-
schaftlichen Zugehörde,

taxirt zu . 60,000
im KommissionSzimm er deS
Rath Hauses dahier einer zweite»
Versteigerung ausgejetzt. wobei der end¬
liche Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot erfolgt, auch wenn solches
unter dem SchätzungSwerthe bleiben
würde.

Der vom Zuschlagstage an mit 5 °/,
verzinsliche Steigerungserlös ist zu
baar und der Rest in 3 gleichen Mar¬
tinizieler » 1884 , 1885 und 1886 zn be¬
zahlen .
DienäherenVersteigerungSbedingmlgen

können inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 26. März 1884.
Großh . Notar

Ott .
E -vS . Kehl -

Steigerungs-
Ankündigung.

Am Samstag dem 26 . Avril d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

werden auf dem Rathhause zn Kork in
Folge richterlicher Verfügung dem Tag¬
löhner Johann Mahner und dessen
samwtverbindlicher Ehefrau , Barbara ,
geb . Körkel von da, z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , die nachbeschriebe-
nen Liegenschaften der Gemarkung Kork
öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt, wennwenigsten - der Schätzung» -
preiS geboten wird , als :

1 . L .B . Nr . 154 : 5a 71 gm «k
Hofraithe und Garten im
OrtSetter zu Kork, mit dar¬
auf stehendem -einstöckigen
Wohnhaus , Scheuer , Stal¬
lung und Schweiuställen,
»eben Joh . König 5 . , Gg .
Beioert und Gg . Lubberger 1300

2. L .B . Nr . 1877 : 18 a 72 gm
Acker im Horsterloh . . . 140

Hiervon erhalten die obengenannten
Schuldner mit der Aufforderung Nach¬
richt, daß ste , wenn ste die Vornahme
der Versteigerung auf ZahlungSzieler
wünschen , entweder eine schriftliche Ein¬
willigung aller Gläubiger oder eine
deßfallsige richterliche Verfügung beizn-
bringen haben , welche aber vor den letz¬
ten 8 Tagen vor der Versteigerung »ach-
gesucht werden müßte.

Zugleich werden dieselben aufgefordert,
einen am Serichtssitze wohnhaften Zu-
stillungSgewalthaber zu ernennen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen an
dieselben lediglich durch Anschlag an der
AmtSgerichtsrafeldahier bekannt gemacht
würde«.

Kehl, den 25. März 1884 .
Der Großh . Notar

als Vollstrecknngsbeamter:
Hitzig .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

E .105 . 1 . Nr . 4272. Baden -
1 . Der 27 Jahre alte Reservist Schnei¬

der Karl August Willwerth van
Jöhlinge »,

2. der 31 Jahre alte Webrmanu Müller
Johann Karl Ernst Lehman » von
Löbau»

Beide zuletzt in Bade » wohnhaft, wer»
dm beschuldigt , zu Nr . 1 al» beurlaub»
ter Reservist, zu Nr . 2 al» Wehrmarm
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge>
wandert zu sein , ohne von der bevor -
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen » 360 Nr . S
de» Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung de»'
V Amtsgerichts hierselbst ans

Dienstag den 20. Mai 1884 ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uneotschuldigtcm Ausbleiben wer
de» dieselben auf Grund der »ach 8 472
der Etrafprvzeßordnuua von dem Kgl.
LandwehrbezirkS -Kommands zn Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Bade» , dm 26. März 1884 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber
de» Großh . bad . Amtsgerichts.

E .102. 1. Nr . 13,408. Mannheim .
Die Reservisten:

1 . Metzger Franz August Göttle ,
geboren zu LaudShansen am I .
August 1855 ,

2. Schlaffer Georg Christian Her¬
mann Blume , geb . zu Bevern
am 21 . Januar 1860 ,

und der Dispositionsurlauber Schmied
Wilhelm Ulm er , geboren zu Edingen
am 3 . März 1861 , sämmtliche zuletzt
in Mannheim wohnhaft, sind angeklagt»
ohne Erlaubniß ausgewaudert zu ffein ;

der Ersatzrcfervist 1. Klaffe Eisengie¬
ßer Karl Johann Friedrich OechSle ,
geboren zu Stuttgart am 12 . Septbr .
1855 , zuletzt in Mannheim wohnhaft, ist
angeklagt, daß er ohne Erlaubniß auS -
wanderte und ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ;
Uebertretung gegen 8 360 " R .St .G .B .

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
Mannheim werden dieselben aus :

Mittwoch den 14 . Mai 1884 ,
Vormittags V,9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschnldigrem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem König! .
Laudwehr- Bezirkskommando Heidelberg
und Hamburg ausgestelltenErklärungen
verurtheilt werde».

Mannheim , den 29. März 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Stoll .

E .74 . 2 . Nr . 5195 . Villingen .
Ludwig Klöpfer , Sattler von Alt-

leiningen, und
Christian Hermann Ernst Müller von

Wurzbach,
Beide zuletzt hier wohnhaft, werden be¬
schuldigt » als Wehrmänner der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sei», —

Uebertretung gegen § 860 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Donnerstag den 5. Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordmiag von dem Kgl.
LandwehrbezirkS -Kommando zu Donau -
rschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt « erden .

Billingev, den 26 . März 1884 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- ,

Bern». Bekanntmachungen .
Holzversteigerung.

E .88I .1 . Nr . 450 . AuS den Do-
mänenwaldungen der Großh . Be -
zirksforstei Mittelberg in Ett¬
lingen werden mit unverzinslicher
Borgfrist oder Rabattbewilliguug bei
Baarzahlung versteigert:

Samstag den 5 April d . I ..
Vormittags 10 Uhr ,

in der Marxzeller Mühle :
Aus Distr . I . 1 . 3. 4 . 5, 6 . 7. 8,

Mittelberg . Stämme : Tannen : 1
II . » 4 III . . 2 IV . . 6 V . Kl . ; Lärchen :
2 II ., 15 IH . . 13 IV. Kl . ; Klötze : lan-
nen 1 H . , lärchene 1 H . , ahoruene 4
Stück : Scheitholz : buchenes 129 Ster

, 1t . und HI . , erleueS 53, ahoroeneS 2,
tanoeneS 20, gemischtes 15 : Prügel¬
holz : buchenes 38 Ster , erleneS 27»
tamienes 5, gemischtes 48 ; Prügel¬
wellen : 475 buchene, 2675 gemischte,
sowie 14 Loose Schlagraum .

Aus Distr . H . 3 . 4 . 5, 6 . 7 . 19 ,
Großklosterwald . Stämme : Tan¬
nen : 3 II . . 1 IH . , 19 IV . Kl. ; Klötze ,
tannene : 3 I. , 10 H. Kl . : eichene 4 III .
und IV . Kl ., ahornene 2 ; buchene Lei¬
terstange» 160 Stück ; Scheitholz: bu¬
chenes 196 Ster , taunenes 45, gemisch¬
tes 65 It . und III . Kl . ; Prügelholz :
buchenes 324 , birkenes 22 , tanneneS 3,
gemischtes 99 ; Prüaelwellen : 3075 bu¬
chene. 1325 gemischte : Nor« alwrllcn
8325 buchene und 25 Loose Schlag¬
raum .

Die Waldhüter Kratz und Eisele
von Borbach und Schnurr vom Ger¬
trudenhof, Elfterer für Distr . I . , zeigen
das Holz auf Verlangen vor.

E .9S. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug de»

Socialisteugesetze » betreff .
Auf Grund der 88 11 und 12 de»

ReichSgesetze» vom 21 . Oktober 1878-
hat der königl . Regierungspräsident in
Magdeburg unter'm 12 . d . MtS . die
Nummern 3. 4, 5, 7 , 8 , 9 und 10 deS
2. Jahrgang » der „ Halberstädter
SountagSzeitung " , sowie daS fer¬
nere Erscheinen dieser Zeitung verboten
(ReichSanzeiger 1884, Nr . 64) .

Karlsruhe , de» 28 . März 1884 .
Großh . Ministerium de» Inner ».

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattnrr .
E .93 . Nr . 3602 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
An der Großh . Baugewerkeschule »»

Karlsruhe ist eine Profefforenstelle mit
einem wissenschaftlich gebildeten Ma¬
schineningenieur zn besetzen.

Der Anzustellende erhält StaatS -
dienereigeoschaft und eine jährliche Be¬
soldung vorerst bis zu 3000 «kL nebst
dem gesetzlichen WohnnugSgeldzuschuß
von 540 «kt

Bewerbungen um die Stelle wäre»
unter Beifügung von Zeugnissen über
wissenschaftliche Ausbildung , bestandene
Prüfungen und Praktische Thätigkeit deS
Bewerber» binnen 14 Tagen bei der
Unterzeichneten Behörde einzureicheo .

Karlsruhe , den 20. März 1884 -
Großh . bad . Oberschulrath.

Joos .
Fr . Schmidt .

E .94 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . April ds . IS .
ist für den Transport vou EiS in Wa¬
genladungen von 10000 kg aus Tyrol
nach badischen rc. Stationen ein « euer
AllSuahmetariferschienen , welcher gegen¬
über dem seitherigen , gleichzeitig zur
Aufhebung gelangenden Ausnahmetarif
ermäßigte Frachtsätze enthält .

Karlsruhe , den 30 . März 1884 .
General - Direktion.

H . 106 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Nassau - Badischen Gütertarif
vom 1 . November 1881 ist mit Giltig¬
keit vom 1 . April er . der Nachtrag VII
erschienen.

Derselbe enthält Frachtsätze und Kilo¬
meter -Entfernungen für die neu eiobe-
zogenrn Stationen Frankfurt a . M .
Tannusbahnhof und Hausen-Raitbach.
anderweite Frachtsätze für die Station
HeidingSfeld, sowie die bereits auf
dem Jnstruktionsweg eingefübrten Aus¬
nahmefrachtsätze für Salz , Eisen, Zucker¬
rüben und Düngemittel .

Der Nachtrag wird zum Preise von
25 Pf . Pro Exemplar käuflich abgegeben.

Karlsruhe , den 31 . März 1884 .
General -Direktion.

E .107 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 13 . April l. I . ab
wird die Station Mannheim bezüglich
deS Flach»- und Hanfverkehrs in den
Deutsch -Russischen Verband einbezogen
und sind die bezüglichen Tarifsätze in
dem zum Deutsch-Russischen Gütertarif
zur Ausgabe gelangten Nachtrag 6
vorgesehen - ^

Nähere Auskunft ertbeilt die Güter¬
expedition Mannheim .

Karlsruhe , den 3l . März 1884 .
_ General Direktion.

E . 108. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Mit Wirkung vom 1. April er. kommt

zum Heft 8 de- SüdwestdeutschenVer¬
band» der 8 . Nachtrag zur Einführung ;
derselbe enthält Entfernungen u . Fracht¬
sätze für Hausen - Raitbach , ermäßigte
Frachtsätze für Ludwig- Hafen a. Rh . *
Würzburg loco und trausit , besondere
Sätze deS Ausnahmetarif » 2 für Roh¬
eisen rc. Ludwig- Hafen a. Rh . - Säckin-
gen , sowie endlich anderweiteFrachtsätze
de» Spezialtarifs III ab Mannheim
nach verschiedenen PfälzischeuStatioue ».

Karlsruhe , den 31 . März 1884 .
General - Direktion

der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.
^ D .6S9. Nr . 78. Meßkirch .

'

Bekanntmachung.
Die Concepte der Lagerbücher der

Gemarkungen Altheim » Voll und
Langenhart find ausgestellt und wer¬
den mit höherer Ermächtigung gemäß
Art . 12 der Allerhöchst landh . Vrdg . v.
26 . Mai 1857 vom 1 - April V. I -
an anf die Dauer von 2 Monaten, »«
Jedermanns Einsicht in den RathSzim-
mern der betreff . Gemeinden aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der einaetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtibe«
schaffmheit sind innerhalb jener Frist dem
Unterzeichneten mündlich »der schriflum
vorzutragcn.

Meßkirch , den 29. März 1884 .
Der BezirkSgeometer: F . Blank -

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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